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K L T I N GA R T E i\ O R D N U N G

der Stadt Hemding

f ür das

KIeingartenge1ände "AIter WeÍher,,
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Stadt wemding erìäßt aufgrund cies Stadtratsbeschlusses vom
Mai 1983 Nr. 26 folgende

Die
24.

K L E I N GA R T E N O R D N U N G
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Diese Kleingartenordnung gilt für den Bereich des BebauungspÌanes
für das Kleingartengelände "Alter l,Jeiher', vom 30.04.1981102.03.1gg2
in der jeweils gLlltigen Fassung für Pächter und Eigentümer (kurz:
Benützer) von Gartenparzel len.
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(1) Die Benùtzer
Unterhaltung des

Bebauungsplanes

(2)
den

sind zut ordnungsgemäßen Anlage, pflege und
Gartens nach den Bestimmungen des genehrnÍgten

verpflichtet.

Der unterhalt der angrenzenden wege und Grünflächen obì iegt
jewei I s anl iegenden Benùtzern.
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Eine geh'erbl iche oder beruf I iche T¿jtigkeit im Garten- und Anlagen-
bereich darf nichtiausgeùbt werden- Das Anbringen von Vorrichtungen
und Auf schr i f ten zu tlerbezh'ecken sowi e Automaten und Antennen und
der Handel mit Getränken, Tabak- und süßr+aren, zeitschriften,
sämereien, Pflanzen, Düngemittel, Bäumen und sträuchern usw- ist
n i cht gestattet.
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Das Abstel len, Reparieren und blaschen von Kraftfahrzeugen und
LJohnwagen in der Anlage oder im Garten ist nicht statthaft.
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Die BenÜtzer sind für das Tun und TreÍben ihrer.Kinder soyie
ihrer Besucher verantwortl ich- Für die verletzung der den Be-
nützern obl iegenden Aufsichtspfl ichten sind sÍe haftbar.

!lährend des Aufenthaltes in der Kleingartenanlage ist jeder
ruhestörende Lärm zu vermeiden. Die Bestimmungen des Gesetzes
über den schutz der Sonn- und Feiertage sind einzuhalten-
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Das

des

Aufstellen yon Plastik-schwtmmbecken und Zelten im Bereich
Kleingartens ist nicht gestattet.

S.s

AIle verrottbaren Abfälle sind zu kompostieren, vêrbrennbare
Teile können in der Zeit von Montag mit Freitag von 6.00 uhr
bis 8.00 uhr und von 17.00 utrr bis 19.00 uhr, unter Aufsicht
des Pächters, im Garten verbrannt werden. Die Nachbarn soi len
nach Mögl ichkeit nicht durch Rauch belästigt werden.



( 1 ) Bei Pflanzung von Bðumen, 0bst- und Ziergehölzen sind die
gesetzl ichen Abstandsvorschriften filr Pflanzungen in Klein-
gärten zu beachten, als wenn es ein selbstständige GrundstÍlck

wäre.

(Z) Anmerkung: Nach dem Bayer. Nachbarrecht sind Bäume, Sträucher

oder Hecken (lebende Zäune), bis 7u einer Höhe von 2n mind'

0,50 m von der Grenze entfernt, Bäume, Sträucher oder Hecken

von mehr als 2 m Hö,te mindestens 2 m von der Grenze zu pf lanzen-

Der Abstand ist von der Î'litte des Stammes, Yo er aus dem Boden

tritt, .bei Sträuchern und Hecken.von der Mitte der zunächst

der Grenze befinOlichen Triebe ab zu messen-

Bohnen, Himbeeren, Brombeeren usw- mÛssen so

gepflanzt werden, daß sie dem Nachbargarten keinen Schaden zu-

fügen.
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Zäune und Einfrledungen der eigenen Parzelle sind nur bis zu einer
Höhe i¡is zu I,20 m erlaubt. Für die Umzäunung ist der BebauunQs-

plan vom 30.04.1981102.03.f982 ln der jeweils gUltigen Fassung

maßgebend.
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Als'Toilette kann im Gartenhaus
gruppe mit BehãIter ohne Ablauf

in Form einer Versitz-
werden.

ein Klosett
aufgeste I I t
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Das Aufstellen von Bienenständen ist nicht erlaubt.

IJ

Für die Absperrung der HauptwasserÌeilung hat brs spätestens
31. 0ktober jeden Jahres die Stadt I,Jemding zu sorgen. Die f ur

die tntleerung und Entlùftung der Grundstücksanschlußleitung
erforderlichen Maßnahmen hat der Anschlußnehmer auszufuhren-

$ l4

Für das Errichten von baulichen Anlagen ist der jeweils giiltige
Bebauung s p I an ma ßgebend .

$
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Den im Vol lzuge d ieser 0rdnung ergehenden Anordnungen der
ständigen städtischen Dienststellen Íst Folge zu leisten.
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zu-
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Die Benützung der
Gefahr. Die Stadt
schrÍften nur beÍ

Wege und der Grünanlagen erfolgt auf eigene
Wemding haftet inr Rahrnen der allgemeinen Vor-
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

Zuw i de rh and I ungen gegen

gemäß Art. 24 Abs. 2 G0

bedroht.
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Bestimmungen dieser 0rdnung werden

0rdnungswidrigkeiten mit Geldbußen

}

die
als
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llird bei Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften dieser 0r dnung

ein ordnungswidriger Zustand verursacht, so kann dieser nach
vorheriger Androhung und Ablauf der hierbei gesetzl ichen Frist
anstel le und auf Kosten des Zuwiderhandelnden von der Stadt
lrifemding beseitigt werden. tiner vorherigen Androhung und einer
Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Pf lichtige nicht erreich-
bar ist, oder þ/enn Gefahr im Verzug besteht, oder wenn die so-
fortige Beseitigung des ordnungswidrigen Zustandes im öffentl ichen
i nteres se geboten i st.
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Diese l(leingartenordnung tritt eine Woche nach Ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Wemd i ng, den 5. September 1 983

\

Stadt i,Jemd ing

/¿/,/îY -e'
Fackler
Erster Bürgermeister


